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eINeESs „blınden Eıfers‘“ (Rheimnischer Ob Bıbelübersetzungen hıer oder stiıftend seIN, eınen Raum ZUT Selbst-
Merkur, 24 197 der wıederum kenn- Revısıon der Meßlturgıe dort der verwirklichung, Mıtsprachemöglich-
zeichnend ist für eiıne verbreıtete 1IN- Streıt um dıe Sprache offenbart Ge- keıt und Mıtbestimmung eröffnen. Vor
nerkırchliche Stimmungslage. Von den gensatze In der Kırche VOIN rheblı- allem aber wırd der gute Dienst 11UT

zuständıgen kırchlichen tellen chem Ausmal3 und Gewicht Wenn bel noch befrıistet übernommen, werden
sıch eın leiner Teıl des Kırchenvolkes den ällıgen Veränderungen immer dıe dauerhafte Verpflichtungen gescheut.
nıcht verstanden, VO der ehnrhe1ı Mıt dieser Erkenntnıs WAarT und ist fürLangsamsten das emMpO bestimmen.,
der 1SCHOTEe OIfTfenDar 1Im T gelas- zieht dies möglıcherweise eıne nach- Instıtutionen, erbande und Vereıne,
SCI] und zıieht INan alle Regıster e1- haltıge Entiremdung gegenüber Dre1l- dıe WIE eIiwa auch all dıe kırchlichen.
NeGN Wıderstandsstrategıie, die) hofft ten Schıichten 1m Kırchenvolk nach pastoral WIEe 1akKkona ausgerichteten
INan, wenıgstens ıIn Rom verfängt. sıch. DIe naheliegendste Sıcherung Urganısationen weıthın VO olchem
(Jenau dıes 1st auch das Beden  I eıne solche Entwıcklung ware, Engagement eben, Phantasıe und

dem Vorgang Es zeichnen sıch C: dıe subsıdıären Zuständıigkeıten Eunnfallsreichtum gefordert: dıe ehren-
genwärtıg Auseinandersetzungen beachten. Al amtlıchen Jobs mMuUssen attraktıv, den
dıe ünftige Gestalt gottesdienstlichen Erwartungen entsprechend gestaltet
Sprechens und uns ab, dıe eiıne werden.
rößere Beachtung verdıienten. VOr ql-

Mıt der Eınrichtung VO bundesweit 14lem eıl VO den genannten reisen
systematısch versucht wırd, den On „Freiwiıllıgenzentren“ hat Ende etzten

lıchen kırchlichen tellen und erant- Jahres beispielsweılse der Deutsche
Carıtasverband auf dıe HN Heraus-wortlichen und selbst Bıschöfen Anerkennung
forderung reaglert. Als Vermittlungs-vorbel Veränderungen 1m eigenen

SInn befördern bzw verhıiındern. Inıtiativen ZUrFr Aufwertung des ren- stelle, Forum und Werkstatt wurden
AaAmMTes diese Zentren geschaffen, dıie dee

Deutlichstes e1spie sınd gegenwärtig wurde €e]1 VO  — den a  arn ın
dıe USA Im Dezember etzten Jahres OSe Zungen behaupten, C1e leeren Holland, Großbritannien und anderenKassen hätten dıe Aufmerksam-trafen sıch sıehben US-Kardınäle mıt

keıt und eine allzu demonstratıve nordeuropäischen Ländern eborgt;
hohen Kurlenvertretern, mıt ihnen Deutschland ist In Sachen LobbyarbeitWertschätzung des tradıti1onellenüber dıe sıch weıter verzögernde das Ehrenamt Entwicklungsland.
Approbatıon des überarbeıteten amer1- Ehrenamtes bewirkt, vielleiıch aber

wolle INa  = auch 11UT dıe Frauen OM1
Interessen und ufgaben sollen

kanıschen Lektionars z sprechen. Im dA1esen Freiwillıgenzentren zwıschenArbeıtsmarkt komplımentieren. We- Personen und Instıtutionen vermitteltMıttelpunkt der Auseimandersetzungen nıger skeptische (jelster sehen denSte dıe Verwendung der sogenannten werden Als oren soz1alen Engage-
„Inclusive eıner frauen- TUn In der gegenwärtig In vielenlanguage‘“, ments  6 möchten dıie Zentren den En-
gerechten Sprache, W1Ee S1e sıch In der Spielarten spürbaren Sens1ibilität für gaglerten aber auch Raum Eırfah-
amerıkanıschen Öffentlichkeit immer Aufbau und Eirhalt der 1V1l-, der BÜür- rungsaustausch, Fachgesprächen und
mehr durchsetzt. Dıie „Revısed New gergesellschaft. ZZ 006 Informatiıonsvermittlung geben
America Edıtion“ hatte bereıts Miıt der Aufmerksamkeıt für Denn auch das hat dıe CC Beschäf-
das Plazet der Bıschofskonferenz, Ja das Ehrenamt mußte zunächst e1n tıgung miıt dem Freiwiıllıgen DIienst

der Gottesdienstkongregation C1I- Miıßverständnis AdUus der Welt geschafft eZeIS: Qualifizierung und Ompe-
halten, scheıterte aber letztlich Veto werden. DiIe oft ehörte Unterstellung, tenzerweıterung sınd eın wichtiges
der Glaubenskongregation. Für dıe der hochındıyıdualısıerte Zeıtgenosse Movens, eın olches Engagement
weıtere Arbeıiıt auf diesem Gebilet sSEe1 für solche Diıienste Nächsten übernehmen. Entsprechen wırd aber
wurde NUN eiıne gemischte Arbeıits- iImmer wenıger aben, mMu kOrTI- auch Sac  undıge Begleıitung
5  y  Tuppe AUS amerıkanıschen Bıschöfen gıert werden. tudıen en e1in DIie drıtte Funktion der Freıiwiılligen-
und Kurlenvertretern gebildet. orohes Potential nıcht abgerufener zeniren ist emnach auch zukunftsge-
Weıt über den unmıttelbaren Bereıich Bereıitschaft ZAUNG Ehrenamtlıchkeit auf- richtet: Freiwillige erhalten In ihnen

welsen können. Gleichwohl hat 1- dıe Möglıchkeıt, sıch UCNMN soz1alender lıturgischen Sprache hınaus iragen gefunden, W das Sozilalwıssenschaftler een öffnen, deren Umsetzungsıch US-Bischöfe und -Katholıken, als „S5trukturwandel des Ehrenamtes‘‘ planen.welchen Wert das Urteil der 1SCNOTeEe
klassıfızıert enDZW der Exegeten und Liturgiker des Mıtte Januar hat sıch eın /usammen-

eigenen Sprachraums besıtzt, WECINN Ehrenamtlıche gehen heute mıt einer schluß AUS elf kırchlichen und außer-
sıch hre Entscheidungen nach eft1- anderen Eınstellung ANS Werk kırchlichen erbänden. darunter dıe
SC Eınspruch alarmıerter Kreıise und als früher Frauenverbände beıder Kırchen, d1eVornehmlıich geänder
mıt römiıscher Unterstützung eıcht en sıch dıe „Rückerstattungser- KAB und der Deutsche Kınderschutz-
außer Ta seizen lassen. bund mıt vereınten Kräften einemwartungen“: Das Ehrenamt soll SINN-
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deren, zentralen Defizıt beım ema
„Ehrenamt“ gew1ldmet. Denn eInes
steht fest dıe orobe Wertschätzung,
dıe das Ehrenamt be]l den polıtısch
Verantwortlichen In diesem Land RS-
nıeßt. steht In keinem Verhältnıs AA US  > Verfassungsgericht eragesellschaftlıchen Anerkennung, auft
dıe VOT em dıe In ireıwiıllıger SsOzlaler ber SterbehilfeArbeıt Engaglerten OTft verzıchten
MuUussen eıt Jahren ırd In US-Bundesstaaten U  S die Legalisierung der aktıven SterbehilfeMiıt der programmatısch betıitelten Anfang Januar fand Aun die erste nhörung ZUIT ema Sterbehilfe Vor
Auftaktveranstaltung ‚Mac. unsıcht- dem Verfassungsgericht der USA, dem Supreme Court,bare Arbeıiıt sıchtbar‘*‘ wollten dıe elf
erbande aber nıcht 1L1UT auft Symbo- TE nach der Durchsetzung eInes „unverhältnısmäßige ast“ auferlegt,ischer ene Lobbyarbeıit für das lıberalen Abtreıbungsstrafrechts M® Cn S1Ee sıch einer VO einem Arzt
Ehrenamt betreiben, für elıne Neu- den Obersten Gerichtsho der USA begleiteten Selbsttötung entschlossen
bewertung dieser Freiwıllıgenarbeit (Supreme Court) steht eiıne weıtere hätten. uberdem verstoße das (Gjesetz
gegenüber der Erwerbs-, Famılen-, Grundsatzentscheidung desselben (e- Ungleichbehandlung den
und Eıgenarbeıit auft der EIMEN. der richts VO hnlıch weıtreichender Be- /usatz Z US-Verfassung: Es
Freıizeıitgestaltung auf der anderen NSE1- deutung DeVvoTrT. Am Januar Tfand dıe
ten werben. Die Qualıität und edeu-

verbiete dıe VO einem Arzt (&
nhörung INn einem Verfahren NOMMENE Tötung auf Verlangen, C1I-

tung olcher freiwillig und unentgelt- in dem gesetzliche Verbote der au aber den Verzicht auf bzw den
iıch geleisteter Arbeıt soll künftıg auch Sterbehilfe In den Bundesstaaten Abbruch VO lebensverlängernden
9anz onkret „Sichtbar“ gemacht, fast Washıngton und New Oork ZAUUE ber- aßnahmen
mtlıch dokumentiert werden. prüfung anstehen. Miıt der Entsche!1i-
Dazu führen dıe erbande für hre

Der Verfassungszusatz, der 1ın der
dung des Gerichts wırd für den SOMm- Sterbehilfe-Debatte W1Ie auch INn der

Mıtgliıeder, aber auch für andere Inter- HET gerechnet. Debatte über den Schwangerschafts-essierte, ZWEI1 „Nachweıshefte‘“‘ C1IN
Angestoßen wurde das Verfahren bbruch eiıne zentrale spıelt,Das eiıne o1bt über Art, Dauer und bestimmt „Keıner der Eınzelstaa-

Umfang der Tätıgkeıt UsSsKun In das MC ZAV1  agen VO  — Arzten und Pa-
ten darf Gesetze erlassen oder urch-Jlenten AUSs den Staaten Washıngtonzweıte wırd dıe JTeılnahme Onl- und und New ork In beıden Bundesstaa- führen, dıe dıe Vorrechte oder Freıhel-

Weıterbildung vermerkt Miıt diesen
ten hatten untergeordnete Gerichte INn ten VO Bürgern der Vereıinigten Staa-

Nachweisheften soll aber auch ermMÖßg- ten Dbeschränken., und keın Staat darf
1 werden, Was erbande und Orga- den etzten ahren„ dıie gesetzliıchen ırgend jemandem ohne ordentliches
nısatıonen für ihre, VOT em Oft nıcht Verbote eıner VO Arzten IM-

JTötung auf Verlangen als mıt Gerichtsverfahren nach e und
ÜUÜTG Erwerbsarbeit sozlalversicherten Gesetz eben. Freiheit oder 1gen-weıblichen Ehrenamtlichen schon sehr der Bundesverfassung unvereınbar C1-

ar DiIe Reglerungen wandten sıch i{u  3 nehmen oder ırgend Jjemandemange ordern eıne steuerrechtliche innerhalb Se1INeEeSs Hoheıtsbereiches den
Anerkennung der Tätıigkeıt, möglıchst daraufhın den Supreme Court

ogleichen Schutz RS das (Gesetz VCI-
aber auch eıne rentenrechtliche. sagen. ”Zumindest aber ırd dıe 1UN geSLAT- Eın Berufungsgericht In San Francısco
tetfe Aktıon helfen, dıe edenken C:

Eın Verstoß den
der Gleichbehandlungsgrundsatz? hob den Rıichterspruc VO  S 1994 eın

enüber geforderten weıteren Jahr späater auf und bestätigte das
LE  iıchen Absıcherung und Flankıe- ecgeltende (Origins,
rTung des Ehrenamtes, VO  —_ der Ver- Eın Bezıirksgericht des Bundesstaates 667-671). Eın anderer Senat dessel-
sıcherung bIıs hın ZUT steuerlıchen Te1- Washıngton hatte In eıner Entsche1- ben Berufungsgerıchts kam eın weıte-
stellung VO Pauschalen auch für dung VO 3. Maı 1994 das geltende 168 Jahr später dagegen erneut e1-
sozlale Tätıgkeiten, klären Diıiese ec ZUT Tötung auf Verlangen als NS negatıven rgebnıs (vgl Or1g1ns,richten sıch neben den Fragen Z mı1t der US-Verfassung unvereın- 723—725). 1991 WAarTr der Ver-
Finanzierbarkeit VD em auf dıe bar bewertet (Wortlaut vgl Orı1g1ns, such, Tötung auf Verlangen De-
Möeglıchkeit, ehrenamtlıche ätıgke1- S2027 Rıchterıin Barbara stiımmten Umständen 1MmM Bundesstaat
ten definiıeren und abgrenzen KkÖN- Rothstein begründete hre Entsche1- Washıington legalısıeren, einem
IS  S 1ne „Anerkennungsoffensive“‘ dung auf zwelerle]1l WeIlse: el  - gegenteılıgen Wählervotum esche1-sollte aber VOT em den LE:Ifekt aben. tertICHh aber entscheidungsfähigen Kran-
daß das „gute eısplel“ viele Nachfol- ken ın einem termınalen tadıum In eıner Entscheidung VO 2. Aprılgetäter hat fO werde mıt dem geltenden ec eıne 1996 hatte e1in New Yorker Berufungs-
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